
Kurze M itteilungen 185

In  der L itera tu r (z. B. H. L öhrl: D ie K le ib e r  Europas. Neue Brehm - 
Bücherei Bd. 196, W ittenberg  Lutherstadt 1967) g ib t es offensichtlich 
keinen w eiteren  Nachweis solcher Verharzungen  beim  K le ib er. Auch 
in den letzten  Jahren sind ähnliche Fä lle  nicht bekannt gew orden  
(J. H ölzinger sow ie H. L öhrl briefl.). Demnach sp ielt die H arzb ildung 
des Nadelholzes fü r die V erbreitung des K le ib ers  sicher keine R o lle  
als n ega tiver Standortfaktor, und die Tatsache, daß der K le ib e r  in 
den ausgedehnten Fichtenforsten der w eiteren  Um gebung des Fund
ortes nicht brütet, dü rfte  w oh l ganz andere Gründe haben. Daß zu
m indest e iner h iervon  der M angel an natürlichen w ie  künstlichen 
N isthöhlen sein könnte, lassen entsprechende Beobachtungen in Fich
tenw äldern  andere G eb iete verm uten (z. B. J. H ölzinger, G. K nötzsch, 
B. K roymann & K . W estermann Anz. orn. Ges. B ayern  9, Sonder
heft 1970; H. L öhrl V o ge lw e lt 97, 1976: 217— 223). Zudem  ze ig t sich 
der K le ib e r  nach der B ru tzeit a lljährlich  von  Juli ab auch häufiger 
in den Fichtenm onokulturen auf der H arzer Hochebene.

Für Auskünfte danke ich den Herren Dr. J. H ölzinger  und Dr. 
H. L öhrl.

Dr. W ilhelm  N o t h d u r f t ,  Johannes-Palm-Str. 54,
7900 Ulm-W iblingen

Ein w e iteres  V orkom m en der Z ippam m er E m b e r iza  eia 
in  U nterfranken

Bei ihrer Mitteilung über ein Brutvorkommen der Zippammer im 
Raum Miltenberg regten B erck &  B erck (Anz. orn. Ges. Bayern 15, 
1976: 95— 96) an, auch an anderen Stellen des fränkischen Maintales 
nach dieser A rt zu suchen. Für den —  ca. 50 km weiter östlich gelege
nen —  Mainabschnitt zwischen Würzburg und Gambach gelang 1977 
ein sicherer Erstnachweis mit Brutverdacht. Insgesamt 5 Exkursionen 
ergaben:

7. 5. Retzbach 1 <3 ? durch Klangatrappe angelockt

11. 5. Retzbach keine Beobachtung

15. 5. Gambach 1 singendes <3

Retzbach 2 <3

19. 5. Retzbach 1 ?, 1 <3 (gemeinsam mit Ehepaar H ussle in , Würzburg)

9. 6. Retzbach 3 <3 ?, beide Partner eines Paares fliegen regelmäßig mit
Futter unter eine (nicht übersehbare) Felswand

Aus diesem Gebiet lag bisher ein Hinweis von K aiser (Ber. bayr. 
bot. Ges. 28, 1950: 125— 180) vor, der mit Bezug auf S tadler  die Zipp
ammer als „unregelmäßigen Brutvogel bei Thüngersheim und Gam
bach“ bezeichnet. Ganz offensichtlich beruht diese Angabe aber auf
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186 [Anz. orn. Ges. Bayern 17, Heft 1 1978]

einer Verwechslung, denn 3 Jahre später betont Stadler  selbst (Anz. 
orn. Ges. Bayern 4, 1953: 56— 59) ausdrücklich, daß —  bis auf eine 
„vö llig  unsichere“ Beobachtung bei Karlstadt 1919 —  die Zippammer 
zwischen Würzburg und Gambach fehlt. Auch B runs (Anz. orn. Ges. 
Bayern 5, 1959: 181— 196) erwähnt sie für dieses Gebiet nicht.

Die Landschaft des M aintales, besonders zwischen Thüngersheim  
und Retzbach, sow ie südlich Gambach, enspricht sehr gut den in der 
L itera tu r vorhandenen Habitatbeschreibungen der Z ippam m er (z. B. 
N iethammer 1937: Handbuch der deutschen Vogelkunde Bd. I, p. 135; 
G lutz v. B lotzheim  1964: D ie B ru tvöge l der Schweiz, p. 534), ebenso 
w ie  dem schon länger bekannten, von B erck &  B erck (1976) beschrie
benen B ruthabitat bei M iltenberg : Es finden sich äußerst steile, in ten
siv  besonnte Süd- bis W esthänge m it einem  k leinräum igen  Wechsel 
von  Felswänden, G eröllhalden, W einbergen  und dichtem Gebüsch. 
Daher w urde h ier seit langem  ein Vorkom m en der Z ippam m er er
wartet, jedoch nie bestätigt; auch V erf. suchte 1976 ohne Erfo lg . 
T rotzdem  w äre möglich, daß diese re la tiv  unau ffä llige  A r t  b isher nur 
übersehen wurde. Untersuchungen in den kom m enden Jahren w e r
den zeigen müssen, ob auch im  W ü rzbu rg-K arlstäd ter M ain ta l eine 
dauerhafte, wenn auch kleine Zippam m erpopulation  besteht.

Peter B e c k ,  Pleicherschulgasse 4, 8700 Würzburg
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